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ZENTRALBIBLIOTHEK SOLOTHURN 

B E R I C H T 
ÜBER DAS JAHR 1939 

I. Allgemeine Verwaltung. 
1. Behörden. 

Die Bibliothekskommission trat am 17. März 1939 zur ordentlichen 
Frühjahrssitzung ' zusammen, um im wesentlichen Jahresbericht und 
Jahresrechnung entgegenzunehmen. 

Kleinere, unaufschiebbare Angelegenheiten wurden auf dem Zirku­
lationswege erledigt. 

Des vorgerückten Alters wegen reichte Herr Josef Walker, alt-Bi-
bliothekar, auf Ende 1939 seine Demission als kantonaler Delegierter 
der Bibliothekskommission ein. Mit ihm scheidet eine verdiente und 
mit unserem Institut aufs engste verwachsene Persönlichkeit, welche 
die Entwicklung unserer Bücherei stets mit grösstem Interesse verfolgte, 
aus der Bibliothekskommission aus. Wir danken Herrn J . Walker,, der 
am 28. Mai 1940 seinen 75. Geburtstag feiert, für sein uneigennütziges 
Wirken. 

An Stelle von Herrn J . Walker wählte der Regierungsrat Herrn 
Dr. phil. Bruno Amiet, Professor, in die Bibliothekskommission. 

2. Hilfspersonal. 
Dank dem freundlichen Entgegenkommen des hohen Regierungs­

rates und der verständnisvollen Unterstützung des Kantonalen Arbeits-
losenfürsorgeamtes konnten im Jahre 1939 zum ersten Male stellenlose 
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